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Zusammenfassung: Es werden die bisher nachgewiesenen 
22 Ar ten der Gattung Gonodonta Hübner, 1818 von der For
schungs station Panguana aufgelistet und ab ge bildet. Go no
don ta latimacula Guenée, 1852, Gonodonta si nal dus Gue née, 
1852, Gonodonta parens Guenée, 1852, Go no donta holo se ri cea 
Guenée, 1852, Gonodonta fulvidens Fel der & Ro gen ho fer, 
1872, Gonodonta chorinea (Stoll, 1782), Gonodonta in dentata 
(Hampson, 1926), Gonodonta in curva (Sepp, [1840]) und 
Gonodonta primulina Druce, 1887 sind Neu nach weise für 
Peru.

The genus Gonodonta  Hübner, 1818 in Panguana, 
Province Huánuco, Peru (Lepidoptera, Noctuoidea, 
Erebidae, Calpinae, Calpini)

Abstract: In this first list, 22 species of the genus Go no
don ta Hübner, 1818 are reported and illustrated from the 
Pan gua na Re search Complex, Huánuco, Peru. Gonodonta 
la ti ma cula Guenée, 1852, Gonodonta sinaldus Guenée, 1852, 
Go nodonta parens Guenée, 1852, Gonodonta holosericea 
Gue née, 1852, Gonodonta fulvidens Felder & Rogenhofer, 
1872, Gonodonta chorinea (Stoll, 1782), Gonodonta in den
ta ta (Hampson, 1926), Gonodonta incurva (Sepp, [1840]) and 
Go no donta primulina Druce, 1887 are new records for Pe ru.

Keywords: Noctuoidae, Erebidae, Calpinae, Calpini, Neo tro
pical, Gonodonta, Panguana, Peru.

El género Gonodonta Hübner, 1818 de la Estación de 
Bio lógica Panguana, Provincia Huánuco, Perú (Lepido
ptera, Noctuoidea, Erebidae, Calpinae, Calpini) 

Resumen: Por primera vez se elabora una lista de las 22 
espe cies hasta ahora conocidas del género Gonodonta Hüb
ner, 1818 de la Esta ción de Biológica Panguana con ilus tra
cio nes de los lepidópteros. Gonodonta la timacula Gue née, 
1852, Gonodonta sinaldus Guenée, 1852, Go no don ta parens 
Gue née, 1852, Gonodonta holosericea Gue née, 1852, Gono
don ta fulvidens Felder & Rogenhofer, 1872, Go no donta cho
rinea (Stoll, 1782), Gonodonta in den ta ta (Hamp son, 1926), 
Gonodonta incurva (Sepp, [1840]) y Go no don ta pri mu li na 
Druce, 1887 son nuevos registros para Pe rú.

Einleitung

Panguana — der Name der Forschungsstation und des 
Schutz gebietes am Rio Yuyapichis in Huánuco in Peru 
ist der einheimische Name des Wellen tina mus, eines für 
die Region charakteristischen Steiß huhns. 1968 grün de
ten die Eltern von Juliane Dil ler, beides Biologen, die 
Sta tion in der Absicht, die Ar ten vielfalt eines damals 
noch unberührten Pri mär re gen waldes im peruanischen 
Teil des oberen Ama zo nas be ckens zu erforschen. Die 
Sta tion liegt ca. 180  km von der De par te ments haupt
stadt Pucallpa entfernt. Sie ist von den Anden im Wes
ten und dem ca. 40 km entfernten und 2400 m hohen 
Si raGebirge im Osten eingerahmt. Das heute ca. 900 ha 

gro ße Gebiet ist leicht hügelig und auch heute noch in 
ei nem sehr naturnahen Zustand. 

Die mittlere Meereshöhe beträgt 230–250 m. Das Gebiet 
ist sehr wasserreich und besteht aus ver schiedenen Bio
toptypen. Die mittlere Temperatur beträgt 26°C, bei 
ei ner Luft feuch tigkeit im Mittel von 80%.

Als charakteristisch sind die Palmen süm pfe zu be zeich
nen; diese sind sehr schwer be zie hungs wei se in der 
Re gen zeit überhaupt nicht zu begehen. Im übrigen ist es 
ein typischer Regenwald, wie er auch im wesentlichen im 
ganzen Amazonasbecken vorkommt.

Im Laufe der Jahre wurden mehr als 150 wis sen schaft li
che Publikationen verfaßt, darunter zahlreiche Diplom 
und Doktorarbeiten, die alle auf For schungs auf ent hal
ten in der Station Panguana basieren. Sehr ausführlich 
be schreibt Verhaagh (1986) in seiner Broschüre „Pan
gua na — Wald und Wasser im tropischen Südamerika“ 
die Gegebenheiten an, um und auf der For schungs sta
tion.

Unsere Reisegruppe, bestehend aus 9 Personen, er reich te 
Panguana am 13. v. 2013. Bis auf zwei kurze Un ter bre
chun gen waren meine Begleiterin Ivonne Batista und 
ich durchgehend bis zum 16. ix. 2013 auf der Sta tion; die 
Lichtfänge fanden meist auf dem Gelände statt (Abb. 
23). Vom 13.  bis 25. vii. besuchten die Samm ler kol le gen 
Alfred Moser und Thomas Greifenstein die For schungs
station. Bei dieser Gelegenheit konnte Al fred Moser 
auch einige Arten erbeuten; diese Daten sind in diese 
Arbeit miteingeflossen.Von Ende Februar bis Mit te März 
2013 sammelte Harald Sulak in Pan gu a na, des sen Funde 
hier auch be rück sichtigt werden. Zu sätz lich werden die 
Auf samm lun gen aus den letzten Jah ren, die sich in der 
Zoologischen Staatssammlung Mün chen be fin den, aus
ge wer tet. Es handelt sich hierbei um die Auf samm lungen 
von verschiedenen Ento mo lo gen, die die Sta tion in den 
ver gangenen Jahren mehr oder weniger re gel mäßig 
besuchten und dort auch Licht fang be trie ben haben. Die 
meisten davon stammen von Prof. Dr. ErnstGeorg Bur
meis ter und Erich Dil ler. Alle an de ren Daten sind von 
mir.

Von den bisher 49 beschriebenen Taxa der Gattung 
Go no donta konnten bei diesem ersten Aufenthalt im mer
hin 22 Arten nachgewiesen werden. Im allgemeinen 
kann man zum Vorkommen der GonodontaArten sa gen, 
daß diese alle relativ selten und nur vereinzelt vor kom
men. Bis auf die wirklich häufigen Arten wurden von 
mir immer alle angetroffenen beziehungsweise an ge flo
genen Exemplare mitgenommen, da mich die Gat tung 
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Gonodonta schon seit meinen ersten Auf samm lun gen 
in Brasilien besonders interessierte (Thöny 1999, 2000, 
2001, 2014). 

Abkürzungen

BMNH The Natural History Museum (früher: British Museum 
(Na tural History)), London.

DZUFP Departamento de Zoo lo gia, Universidade Federal do 
Pa ra ná, Curitiba, Paraná, Bra silien.

LT Lectotypus.
MNHN Musée National d’Histoire Naturelle, Paris.
MNHU Museum für Naturkunde Berlin (früher Museum für 

Naturkunde der HumboldtUniversität), Berlin.
NHMW Naturhistorisches Museum Wien.
OUM Oxford University Museum of Natural History, Oxford.
RMNH Naturalis (früher Rijksmuseum van Natuurlijke His to

rie), Leiden.
ST Syntypus.
T. „Typus“, gefolgt von Typenlokalität; Typenverbleib.
USNM United States Natural History Museum, Washington, 

D.C.
ZSM Zoologische Staaatssammlung München.

Kommentierte Artenliste

Gonodonta sicheas (Cramer, 1777)
Abb. 1.

Uitl. Kapellen 2: 86, Taf. 150: E (Phalaena); T.: Surinam; 
RMNH?
= uncina Hübner, 1818, Zutr. Samml. exot. Schmett. 1: 11, 

fig. 35, 36; T.: verschollen.
= hesione (Drury, 1782), Ill. Nat. Hist. 3: 29, Taf. 22 (Pha

lae na Noctua); T.: NHMW?
Verbreitung: südliche USA: Florida; Mexiko, Guatemala, Hon du
ras, Costa Rica, Panama, Trinidad, Puerto Rico, Jamaica, Kuba, 
Ecua dor, Surinam, Guyana, Venezuela, Peru, Bolivien, Argen ti
nien, Paraguay, Brasilien.

Nachweise: 1 Ex. 2.–18. x. 2009 leg. Burmeister, 1 Ex. 21. v. 2013, 7 
Ex. 20. vi. 2013, 3 Ex. 14. vii. 2013, 2 Ex. 15. vii. 2013, leg. Moser, 1 
Ex. 27. vii. 2013, 4 Ex. 15. viii. 2013.

Insgesamt 19 Falter; damit ist diese Art als eher häu fig zu 
bezeichnen. Sie kommt von Mai bis August durch ge hend 
vor, was auf eine ununterbrochene Gene ra tionen fol ge 
hinweist.

Gonodonta holosericea Guenée, 1852
Abb. 2.

Hist. nat. Ins. (Lép.), 6 (Noct. 2): 371; LT ♀: Kolumbien; 
BMNH.

Verbreitung: Guatemala, Costa Rica, Panama, Kolumbien, Ve ne
zue la, Bolivien, Brasilien. — Neu für Peru.

Nachweise: 3 Ex. 14. vi. 2013, 2 Ex. 8. ix. 2013.

Mit nur 5 Nachweisen ist diese Art als selten zu be zeich
nen. Da der erste Fund im Juni und der zweite erst im 
September liegt, ist zu vermuten, daß diese Art in Pan
guana klar getrennte Generationen ausbildet.

Gonodonta syrna Guenée, 1852
Abb. 3.

in: Boisduval & Guenée, Hist. nat. Ins. (Lép.), 6 (Noct. 2): 
371; T.: Cayenne, Franz. Guyana; BMNH.

Verbreitung: Belize, Guatemala, Honduras, Panama, Venezuela, 
Franz. Guyana, Guyana, Peru, Bolivien, Brasilien.

Nachweise: 1 Ex. 15. VII. 2013, 2 Ex. 1. VIII. 2013.

Insgesamt nur mit 3 Exemplaren vertreten und somit als 
selten zu bezeichnen. Das Fehlen der Art im Mai und 
Juni deutet möglicherweise darauf hin, daß es nur eine 
Generation gibt.

Gonodonta fulvangula Geyer, 1832
Abb. 4.

in: Hübner, Zutr. Samml. exot. Schmett. 1: 32, fig. 737, 738; 
T.: Uruguay, Montevideo; verschollen.
= chrysortornus Hampson, 1926, Desrc. new gen. spec. Noct. 

B.M.: 372; T.: Brit. Guyana, Demerara; BMNH.
Verbreitung: Mexiko, Panama, Tri nidad und Tobago, Vene zue la, 
Franz. Guyana, Guyana, Ecuador, Peru, Kolumbien, Brasilien, 
Ar gen ti nien, Uruguay.

Nachweise: 1 Ex. ii.–iii. 2013, leg. H. Sulak, 3 Ex. 2.–18. x. 2009, leg. 
Burmeister, 1 Ex. 20. v. 2013, 2 Ex. 20. vi. 2013, 2 Ex. 13. vii. 2013, 
1 Ex. 15. vii. 2013, 1 Ex. 9. viii. 2013.

10 Nachweise konnten von dieser Art gemacht werden, 
damit ist sie als nicht häufig zu bezeichnen. Sie fliegt 
aber während des gesamten Beobachtungszeitraumes, 
was auf eine ununterbrochene Generationenfolge hin
weist.

Gonodonta pygro (Cramer, 1777)
Abb.  5.

Uitl. Kapellen 2: 65, 150, Taf. 139: D (Phalaena); T.: Su ri nam; 
verschollen.
= serix Guenée, 1852, in: Boisduval & Guenée, Hist. nat. Ins. 

(Lép.) 6 (Noct. 2): 370; ST: Kolumbien; OUM.
= ‡pyrgo (Schreibfehler).

Verbreitung: USA, Mexiko, Belize, Guatemala, Honduras, Costa 
Ri ca, Nicaragua, Panama, Venezuela, Kolumbien, Guyana, Franz. 
Guy ana, Ecuador, Peru, Bolivien, Brasilien, Argentinien, Para gu ay, 
Chile.

Die häufigste Art, mit insgesamt 63 hier nicht einzeln 
auf gelisteten Exemplaren, gleichmäßig über die Monate 
Mai bis September verteilt. Die Art hat in Panguana ei ne 
unun ter bro chene Generationenfolge.

Gonodonta incurva (Sepp, [1840])
Abb. 6.

Surinaamsche Vlinders 2: 291, Taf. 89 (Phalaena); T.: Su ri
nam; verschollen.
= teretimacula Guenée, 1852, Hist. nat. Ins. (Lép.) 6 (Noct. 2) 

367; LT: Cayenne; MNHN, design. Viette (1951).
= velata Walker, 1857, List. Spec. Lep. Ins. B.M. 12: 957; T.: 

nicht festgelegt.
= temperata Walker, 1857, List. Spec. Lep. Ins. B.M. 12: 957; 

T.: Venezuela; BMNH.
= dentata Felder & Rogenhofer, 1874, Reise Österr. Freg. 

No vara, 2 (2): Taf. 111: 4; T.: Brasilien, Amazonas; BMNH.
= soror Stahl, 1883 [nec Cramer, 1780], Fauna Puerto Rico 

Cat. Zool.: 194. — Es ist unbekannt, ob Stahls Angabe 
„Guenee“ ein Fehler für „Cramer“ war, oder ob Stahl 
angeben wollte, daß er annahm, daß seine Stücke zu „G. 
soror (Cramer) sensu Guenee“ gehörten. Typenverbleib 
un bekannt.

= elaborans Dyar, 1914, Proc. USNM 47: 425; T.: Dominik. 
Rep.; USNM.
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Verbreitung: Südl. USA: Florida, Mexiko, Guatemala, Hon du ras, 
Costa Rica, Dominik. Rep., Grenada, St. Vincent, St. Lucia, Puerto 
Rico, Jamaica, Kuba, Surinam, Franz. Guyana, Guyana, Venezuela, 
Brasilien, Bolivien, Paraguay. — Neu für Peru.

Nachweise: 2 Ex. 22. vi. 2013, 1 Ex. 14. vii. 2013.

Mit 3 Nachweisen ist diese Art eher als selten zu be zeich
nen, sie konnte nur im Juni/Juli nach ge wie sen wer den.

Gonodonta fernandezi Todd, 1959
Abb.  7.

Tech. Bull. 1201, U.S. Dept. Agric.: 28, Taf. 5: E; HT ♀: Brit. 
Guyana, Rockstone, Essequibo; USNM.

Verbreitung: Guyana, Franz. Guyana, Venezuela, Peru.

Nachweis: 1 Ex. 24. v. 2013.

Mit nur einem Nachweis ist diese Art zu den Sel ten hei
ten in Panguana zu rechnen. Da in den Monaten Juli–
Sep tember kein Falter mehr nachgewiesen wurde, liegt 
die Vermutung nahe, daß diese Art nur eine Generation 
aus bil det.

Gonodonta uxoria (Cramer, 1780)
Abb.  8.

Uitl. Kapellen 3: 150, 176, Taf. 176: A (Phalaena Noctua); T.: 
Surinam; verschollen.
= soror Wolcott, 1924, Puerto Rico, Dept. Agr. J. 7: 176, nec 

Cramer (1777).
= alexandra Thöny, 1999, Facetta 18 (2): 28, Taf. 6: 7, 8; 

HT ♂: Brasilien, Rondonia, Umg. Cacaulandia, Rancho 
Grande, 350 m; DZUFP.

Verbreitung: Mexiko, Guatemala, Costa Rica, Panama, Puerto 
Ri co, Jamaica, Dominik. Rep., Kuba, Guyana, Surinam, Venezuela, 
Ar gentinien, Brasilien, Peru.

Nachweise: 1 Ex. 2.–18. x. 2009, leg. Burmeister, 1 Ex. 20. vi. 2013, 
3 Ex. 27. vii. 2013, 1 Ex. 5. viii. 2013.

Mit nur sechs nachgewiesenen Exemplaren ist diese Art 
zu den selteneren Arten in Panguana zu rechnen. Es 
scheint jedoch, daß mindestens zwei Generationen vor
kom men.

Gonodonta bidens miranda Raymundo, 1908
Abb.  9.

O Entomologista Brasileira 1 (5): 79–80; LT: Brasilien, Rio de 
Janeiro, Quinta da Boa Vista; Instituto Oswaldo Cruz.
= bidens meridionalis Todd, 1959, Tech. Bull. 1201, U.S. 

Dept. Agric.: 39; HT ♂: Brasilien, Santa Catarina, Hansa 
Humbolt; USNM.

Verbreitung: Ecuador, Peru, Kolumbien, Venezuela, Bolivien, 
Franz. Guyana, Brasilien, Paraguay, Argentinien.

Nachweise: 1 Ex. 20.  ix.–9.  x. 2007, leg. Burmeister, 2 Ex. 21. v. 
2013, 1 Ex. 15. vii. 2013, 2 Ex. 18. viii. 2013.

Mit nur 6 Nachweisen ist diese Art als selten in Pan
gua na zu bezeichnen. Das Fehlen der Art im Juni mag 
wohl auch damit zusammenhängen, daß ich im Juni eine 
Rei se in Peru unternahm und nicht ständig in Panguana 
sam meln konnte. 

Gonodonta clothilda (Stoll, 1791)
Abb.  10.

in: Cramer, Uitl. Kapellen (Anh.): 153, Taf. 34: 4 (Phalaena 
Noctua); T.: Surinam; RMNH.

= maria Gundlach, 1881, Contr. Ent. Cubana, Lepid. 1: 
335, praeocc. (Guenée 1852); LT ♀: Brasilien, Rio Janeiro, 
design. Todd (1959); BMNH.

Verbreitung: Mexiko, Costa Rica, Panama, Peru, Bolivien, Ve ne
zue la, Surinam, Franz. Guyana, Brit. Guyana, Brasilien, Paraguay, 
Ar gentinien, Trinidad und Tobago, Puerto Rico, Jamaica, Kuba.

Nachweise: 2 Ex. 20. v. 2013, 2 Ex. 3. vi. 2013, 5 Ex. 21. vi. 2013, 8 
Ex. 26. vi. 2013, 1 Ex. 3. vii. 2013, 2 Ex. 14. vii. 2013, 1 Ex. 17. vii. 
2013 leg. Moser, 1 Ex. 3. viii. 2013, 1 Ex. 15. viii. 2013.

Mit 23 Nachweisen insgesamt ist diese Art zu den häu fi
geren Arten in Panguana zu rechnen. Sie hat auch eine 
durch gehende Generationenfolge.

Gonodonta aeratilinea Todd, 1973
Abb.  11.

Proc. biol. Soc. Wash. 86 (20): 243, fig. 1; HT  ♀: Peru, S. 
Do min go, Carabaya, 6500’; USNM.

Verbreitung: Peru, Brasilien.

Nachweise: 3 Ex. 21. v. 2013, 2 Ex. 20. vi. 2013, 1 Ex. 15. vii. 2013.

Mit nur diesen sechs gefundenen Exemplaren ist diese 
Art als eher selten zu bezeichnen. Sie hat aber eine lan ge 
Flugzeit von Mai bis Juli.

Gonodonta maria Guenée, 1852
Abb. 12.

in: Boisduval & Guenée, Hist. nat. Ins. (Lép.) 6 (Noct. 2): 369; 
LT ♀: Brasilien, Rio Janeiro; BMNH; design. Todd 1959.
= avangareza Schaus, 1911, Ann. Mag. nat. Hist. (8) 7: 83; T.: 

Costa Rica, Avangarez; USNM.
Verbreitung: Mexiko, Costa Rica, Puerto Rico, Kuba, Surinam, 
Franz. Guyana, Guyana, Venezuela, Peru, Brasilien, Paraguay.

Nachweise: 1 Ex. 20. v. 2013, 2 Ex. 20. vi. 2013, 1 Ex. 15. vii. 2013, 
1 Ex. 18. vii. 2013.

Diese Art ist als selten zu bezeichnen, konnten doch auch 
nur insgesamt 5 Tiere nachgewiesen werden. Im Juni 
und August wurden keine Falter gefunden.

Gonodonta lincus (Cramer, 1775)
Abb. 13.

Uitl. Kapellen 1: 79, 153, Taf. 50: H (Phalaena Noctua); T.: 
Surinam; RMNH.
= superba Möschler, 1880, Verh. Zool.Bot. Ges. Wien, 30: 

393, Taf. 9: 48; T.: Surinam, Paramaribo; MNHU.
Verbreitung: Mexiko, Costa Rica, Kolumbien, Peru, Bolivien, 
Brasilien, Guyana, Venezuela.

Nachweise: 1 Ex. 20. V. 2013, 1 Ex. 24. VII. 2013.

Diese 2 Exemplare belegen daß, diese Art zu den sel te
ne ren in Panguana gehört. Sie bildet aber anscheinend 
auch zwei Generationen aus.

Gonodonta indentata (Hampson, 1926)
Abb. 14.

Desrc. new gen. spec. Noct. B.M.: 371; T.: Venezuela, Las 
Quiguas, San Estaban Valley, Carabobo; BMNH.

Verbreitung: Costa Rica, Panama, Venezuela, Guyana, Bolivien, 
Brasilien. — Neu für Peru.

Nachweise: 1 Ex. 19. vi. 2013, 1 Ex. 15. viii. 2013.

Diese Art konnte in nur zwei Exemplaren nachgewiesen 
wer den.
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Gonodonta sinaldus Guenée, 1852
Abb.  15.

Hist. nat. Ins. (Lép.), 6 (Noct. 2): 371; LT  ♂: Colombia; 
BMNH.
= ginaldus [emend.] Dyar, 1914, U.S. Nat. Mus. Proc. 47: 

203.

Verbreitung: südliche USA, Mexiko, Guatemala, Honduras, Costa 
Rica, Panama, Kolumbien, Ecuador, Bolivien, Brasilien, Guyana, 
Venezuela, Trinidad. — Neu für Peru.

Nachweise: 1 Ex. 20.  ix.–9.  x. 2007, leg. Burmeister, 1 Ex. ii.–iii. 
2013 leg. H. Sulak, 1 Ex. 21. v. 2013, 8 Ex. 20. vi. 2013, 1 Ex. 14. vii. 

2013, 1 Ex. 17. vii. 2013 leg. Moser, 1 Ex. 29. vii. 2013, 1 Ex. 31. vii. 
2013, 2 Ex. 3. viii. 2013, 1 Ex. 5. ix. 2013, 1 Ex. 7. ix. 2013, 2 Ex. 11. 
ix. 2013

Mit 20 Faltern gehört G. sinaldus zu den häufigeren 
Ar ten in Panguana. Die Art hat anscheinend auch eine 
durch gehende Generationenfolge.

Gonodonta latimacula Guenée, 1852
Abb.  16.

Hist. nat. Ins. (Lép.), 6 (Noct. 2): 367; LT  ♂: Colombia; 
BMNH, des. (unveröff.) Fletcher, veröff. Todd (1959: 48).

Verbreitung: Kolumbien, Mexiko, Guatemala, Honduras, Costa 
Ri ca, Panama, Brasilien, Franz. Guyana, Guyana, Venezuela, Tri
ni dad. — Neu für Peru.

Nachweise: 1 Ex. ii.–iii. 2013, leg H. Sulak, 1 Ex. 20. v. 2013, 1 Ex. 
20. vi. 2013, 1 Ex. 15. vii. 2013, 1 Ex. 30. vii. 2013.

Karte: Lage von Panguana in Peru in Südamerika.

Abb. 1–22: Gonodonta spp., alle Tiere von Peru, Panguana, 250  m. 
Abb. 1: G. sicheas ♂. Abb. 2: G. holoserica ♂. Abb. 3: G. syrna ♂. Abb. 
4: G. fulvangula ♂. Abb. 5: G. pygro ♂. Abb. 6: G. incurva ♂. Abb. 7: G. 
fernandezi ♂. Abb. 8: G. uxoria ♂. Abb. 9: G. bidens miranda ♂. Abb. 10: 
G. clothilda ♂. Abb. 11: G. aeratilinea ♂. Abb. 12: G. maria ♂. Abb. 13: 
G. lincus ♂. Abb. 14: G. indentata ♂. Abb. 15: G. sinaldus ♂. Abb. 16: G. 
latimacula ♂. Abb. 17: G. primulina ♂. Abb. 18: G. parens ♂. Abb. 19: G. 
chorinea ♂. Abb. 20: G. pulverea ♂. Abb. 21: G. amianta ♂. Abb. 22: G. 
fulvidens ♂. — Abb. 23: Biotopbild, zeigt die Leuchtstelle in Panguana. 
— Alle Fotos M. Thöny.

Panguana

Lima

Mit insgesamt 5 Exemplaren nachgewiesen. Die Art zählt 
zu den eher seltenen Arten. Sie hat augen schein lich eine 
durchgehende Generationenfolge.

Gonodonta primulina Druce, 1887
Abb.  17.

Biol. centr. am. Lep. Het. 1: 60, Taf. 25, Abb. 3; LT: Gua te
ma la, Verapaz, des. Fletcher; BMNH.

Verbreitung: Mexiko, Guatemala, Costa Rica, Kolumbien, Ecu a dor, 
Bolivien, Venezuela, Brasilien. — Neu für Peru.

Nachweise: 2 Ex. 15. vii. 2013.

Mit nur diesen beiden Nachweisen ist diese Art als sehr 
selten für Panguana zu melden.

Gonodonta parens Guenée, 1852
Abb. 18.

in: Boisduval & Guenée; Hist. nat. Ins. (Lép.), 6 (Noct. 2): 
366; T.: Guadeloupe; BMNH.
= plumbicintca Dyar, 1912, U. S. Natl. Mus. Proc. 42: 79; T.: 

Mexiko, Orizaba; USNM.
Verbreitung: Guadeloupe, Mexiko, Panama, Venezuela, Bra si li en. 
— Neu für Peru.

Nachweise: 1 Ex. 21. v. 2013, 2 Ex. 25. vi. 2013, 2 Ex. 8. vii. 2013, 1 
Ex. 14. vii. 2013, 1 Ex. 18. vii. 2013, 2 Ex. 24. vii. 2013, 1 Ex. 3. viii. 
2013.

Mit 10 Exemplaren ist diese Art als vergleichsweise nicht 
selten zu bezeichnen. Sie konnte prak tisch von Mai bis 
August immer wieder angetroffen wer den, was auf eine 
durchgehende Generationenfolge schlie ßen läßt.

Gonodonta chorinea (Stoll, 1782)
Abb. 19.

in: Cramer, Uitl. Kapellen, 4: 42, 248, Taf. 310: F (Phalaena 
Noctua); T.: Surinam; verschollen.

Verbreitung: Guatemala, Surinam, Bolivien, Brasilien, Franz. Guy
ana, Guyana. — Neu für Peru.

Nachweise: 1 Ex. 19. vi. 2013, 1 Ex. 21. vi. 2013, 2 Ex. 25. vi. 2013, 2 
Ex. 14. vii. 2013, 1 Ex. 18. vii. 2013, 1 Ex. 28. vii. 2013, 1 Ex. 8. viii. 
2013, 2 Ex. 15. viii. 2013, 1 Ex. 5. ix. 2013.

Diese Art ist relativ häufig in Panguana anzutreffen. Mit 
die sen 12 Exemplaren zeigt sich, daß sie eine un un ter
bro chene Generationenfolge hat.

Gonodonta pulverea Schaus, 1911
Abb. 20.

Ann. Mag. nat. Hist. (8) 7: 83; T.: Costa Rica, Tuis; USNM.
Verbreitung: Guatemala, Costa Rica, Peru, Venezuela, Bra si lien, 
Pa raguay.

Nachweise: 3 Ex. 20. v. 2013.
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Mit nur drei  nachgewiesenen Exemplaren ist diese Art 
als eher selten zu bezeichnen.

Gonodonta amiantha Hampson, 1924
Abb. 21.

Ann. Mag. nat. Hist. (9) 13: 435; T.: Brit. Guyana, De me ra ra; 
BMNH.

Verbreitung: Peru, Franz. Guyana, Brit. Guyana, Brasilien.

Nachweise: 1 Ex. 20. vii. 2013, 1 Ex. 9. viii. 2013, 1 Ex. 5. ix. 2013.

Mit diesen drei Nachweisen ist auch diese Art als eher 
selten für Panguana zu bezeichnen, scheinbar in einer 
Generation vom Juli bis September.

Gonodonta fulvidens Felder & Rogenhofer, 1872
Abb.  22.

Reise Öst. Freg. Novara, 2 (2): Taf. 111: 14; LT ♀: Columbia, 
Bo gota; BMNH, des. Todd (1959).
= flavidens Hampson, 1926, Desrc. new gen. spec. Noct. B.M.: 

372, (Athysania); T.: Brasilien, Amazonas, Ega, BMNH.

Verbreitung: Franz. Guyana, Brit. Guyana, Venezuela, Ko lum bi en, 
Brasilien. — Neu für Peru.

Nachweis: 1 Ex. 20. v. 2013.

Mit nur einem nachgewiesenem Exemplar ist diese Art 
als sehr selten in Panguana zu bezeichnen. Nach bis he ri
gen Kenntnisstand nur mit einer Generation.
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